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Die Finanzlage Polens. 
Im Saale der VPoſener Univerſitätsbiblisthel 
ielt vor einigen Tagen der Untenflaals kretär 

der Finanzabteilung des Miniſterlums für das 
hemals preußiſche Teilungsgebiet Profeſſor Ry⸗ 
barſki, einen auft renden Vvorirag uber die 
ree Finanzlage Polens. Da „Voſener 
Tagebl. entnimmt einem Bericht des Kurjer 
Pozn über ſeine Ausſührungen ſolgendes: 

Wer die jetzt herrſcheuden wiriſchafilichen Ver⸗ 
haltniſſe mit den normalen Berhäumſſen ver— 
dleichen wollte, würde zu falſchen Schlu folge⸗ 
ungen kommen. Voergleichbar ſind zutzeit nur 
Ae wirtſchaftlichen Verhaum ffe der verſchiedenen 
ee ſolcher Vergleich zeigt, 
aß der polniſche Staat nicht ſchle n als jeder andere Staat. ſete donedt 

Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ſind vor 
gllen Dingen eine Folze der Taͤtſeche, daß d 
Vertrag von Verſailes noch ni durchgeſühri 
Pdurde. Eine Regelung der wirtſchaftlichen Ver 
häliniſſe in Weſipreußen und Obeiſchleſen wird 
hebliche Beſſerung der Geſamiulage Polens be 
Sirken, und ein Vorhandenſein der Rohſtoffe, 
Jauptſächlich der Kohle, wuͤrde Polen eine 
ünſtige Eutwicklung ermoglchen. Die Deutſchen 
nd nach dem Vertrag verpflichtet, Großpo en 

oInd Kongreßpolen mil austeichendem rollende 
Material zu verſehen. wae un dem gegen 
wärtigen Verkehrszuſtand herausbringen wud. 

Die Grundlagen der Finamwirtſhaft Polen8 
nüfſen ſein: 1. möglichſt große Einkünſte 
des Staates, 2. monl ft wegehend e Spar⸗ 
am keit des Slaes. 

Der polniſche Siat kann und will die jehi⸗ 
gen ſozalen Errungenſchaften in un ſerem Geblet 
veder beſeitigen noch vermindern er wiro ii⸗ 
pielmehr ſüten und ausbauen Audererſeits aber 
dann der Staot aus Mangel an Ergiebigken der 
gegenwaͤctigen Steuerſyſteme, und da er gezwun⸗ 
gen iſt, ſich durch fingierte Einkünfte zu heifen 
Ausgabe von Baufnoten), nicht alle au ihn ge 
ellten Anſprüche beſriedigen. In den verſchiede⸗ 

Ken Teilgebieten herrſchen verſchleden⸗ Steuerſy⸗ 
ſteme. Die hohen Sieuern unſeres Teilgebꝛeis 
derden für die Steuerpolitik im and ren Teit 

olens maßgebend ſein. Der Entwurf der Steu 
amneſtie, der in allernächſter Zeit dem Sejm 
porgelegt werden ſoll, wird zu der Löſung de 
Frage der Steuererklärungen und dergleichen bei⸗ 
wragen. Eine außerordentliche Kriegeſteuer wird 
m Weſtpreußen von der polniſchen Regierung K 
nicht erhoben werden. Das gegenwärtige Steuer 
ſwyſiem muß notwendi gerweiſe beibehalten werden, 
und hier bedarf der Staat durchaus der Hilſe der Bevölkerung. 

Vorausſetzung einer Verbeſſerung der wirt⸗ 
ſchaſtlichen Verhältuſſe iſt der ünterneh⸗ 
mungsgeiſt der Bevölkerung. Wo eine 

entwickelte Produltion vorhanden iſt, regelt 
ie Privatkonkurrenz von ſelbſt in geſunder Weiſe 

die Preiſe, und der Staat braucht ſich micht ein⸗ 
umiſchen. Wo jedoch zu wemg ergeugt wird, 
muß der Staat einſchreiten, un un berechigte 
zreisſteigerungen zu verhindern, denn hier macht 
ch das Streben bemerkbar, ſich auf leichte Weiſe 

zu bereichern. Preisſteigerungen hemmen die 
wirtſchaftliche Entwickelung. Notwendig iſt ferner 
eine genaue Auſſicht über den Auslandshandel; 
auch ſo reiche Länder wie England wenden ge⸗ 
genwärtig eine ſolche Aufſicht teilweiſe an. Je⸗ 
der Waggon eingeführter Waren 
— die polniſche Baluta. Hier muß 
er Stoat Schrauken ſeten. Die Zeit der mili⸗ 

täriſchen Beſchränkungen iſt noch nicht vorbei. 
Dagegen müſſen wir ausſfuhren, was nur irgend 

möglich iſt, gegebenenfalls ſogar Rohſtoffe. Wer 
aus ühren will. muß ſparen, und zwar freiwillig ſparen. Möglichſt wenig ade und — 
viel Ausfuhr — das wird die Grundlage der 
Geſundung unſerer Wirtſchaſt ſein. 

Warum hat das polniſche Geld einen 
Wert? 

Die polniſche Mark iſt noch keine wirkliche 
r, Maunze. Sie hat keinen eigenen Aus 
ands krz Im Ausland iſt das Verhältnis der 
dolniſchen Mark zur deutſchen Mark maßgebend. 
Die deuche Mark brauchen wir für die Beſah— 
lung der aus Deutſchland erworbenen Waren 
und der aus deutſchen Händen gekauften Grund— 
tücke und Häuſer. Der Kurs der polpiſchen Mark 
ſt nur eine Uebergangserſcheinung, un Beweis 

von Mangel an Vertrauen. Die Kauftraft der 
polniſchen Marlk in Pelen iſt großer als die 
Kouſtraſt der deutſchen Mark in Deutſchland. 
Dos Vertrauen zu Polen iſt ſo groß, daß das 

m: Alexaudrow, Bialyſtot, Chehn, 

gungen eingerdumt hat, ohne beſondere Sicherun⸗ 

flen da und wird von ſeiner Höhe nicht hexab— 

Cirhetuſung cnerni 
London, 13. November. Pat.) 

VDer Waſhingtoner Korreſpondent der „Times“ 
meldet, daß die amerikaniſche Regierung an Trotzki 
die Anfrage gerichtel habe, ob er bereit ſei, der 
Einberuſung der ruſſiſchen Konſtitnante auf Grund 
des freien Wahlrechts ſeine Hilfe zu leihen. Die 
Voltsoerſammlung hätte die Frage zu löſen, 
welche Regierung das ruſſiſche Volk wünſche. Die 
Bemühungen Amerikas haben den Zweck, Ruß⸗ 
land von dem Chaos des Bürgerkrieges zu be⸗ 
freien. Die Bolſchewili müßlten fich verpfuchten, 
daß ſie ſich dem Willen der Konftituante fügen 
werden. Es iſt ſraglich, ob die Bolſchewiki da— 
rauf eingehen. 

Bolſchewiti an der afghaniſchen 
Grenze. 

Nanuen, 13. November. (Pat) 
Eine bolſchewiſtiſche Miſſion iſt an der Grenze 

von Afghantan eingetroffen, Die „Times“, die 
dieſe Nachricht briugt, bemerkt dazu: Während 
Lloyd Geocge den allgemeinen Feieden predigt, 
machen die Bolſchewiti ale möglichen Anſtren— 
gungen, um in Judien einen Aufſtand bervorzu⸗ 
rufen. 

Lettiſche Generalſtabsberichte. 
Riga, 14. November. (Pat) 

Oexr Chef des lettiſchen Generalſtabes Oberſt 
Rad,in meldet: 

Au der deutſchen Front rückte unſere Armee, 
nachdern ſie den ſich hartnäcktg verteidigenden 
Feind geſchlagen, im Abhſchaitt Torensberg bis 
Tindenruh an der Chauſſee Riga —Mitau 
vor. Die Vorſtädte Riga find vom Feinde ge— 
ſaabert. Am unken Düngaufer erlitt der Gegner 
ſchwere Verluſte. Wir erbeuteten ſchwere und 
Feldartillerie, Maſchinengewehre und Minen⸗ 
werſer. Wir rucken an der ganzen Front vwor 
und beſetzen neue Ortſchagen. Die engliſche und 
ſranzoͤſiſche Floune umerſutßt unſere Unterneh— 
mungen Wir haden Toreusberg dem Feinde 
abgenommen und ruͤcken gegen Mitaͤu vor. Bei 
Uexkulnl beſeten wir Kelkaͤu und Sch eßberg. Im 

ampf un Torensberg erbeuteten wir 11 Ge—⸗ 
ſchuge und k0 Minenwerſer. Im Abſchnitt 
Libau iſt eine deutſche Palrouille zu uns über⸗ 
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ſſſſin Mine 
gelaufen. An der bolſchewiſtiſchen Front iſt die 
Lage unverandert. 

Die oſtgaliziſche Frage. 
Paris, 14. November. GPat.) 

Morgen wird der Oberſte Vat die Veratun⸗ 
gen über die oſtgaliziſche Frage wiederaufneh⸗ 
men. Die polniſche Delegation wird dazu einge⸗ 
laden werden. 

itauiſch⸗polniſche Verhanolungen. 
Wilnga, 1s8. November. (Pat.) 

Geſtern ſanden Verhaundlungen zwiſchen Ver⸗ 
tretern der Kownoer Regierung und Vertretern 
der polniſchen militär⸗ und Zivilbehörden in 
der Frage der Herſtellung des Eiſenbahn-, Poſt⸗ 
und Telegraphenverkehrs zwiſchen Wilna und 
Kowno ſtatt. An den Beratungen nahmen auch 

Verreler Franlreichs und Englands teil. Die 
Frage der Verkehrsaufnahme wurde in politiſchem 
Sinne eniſchieden. Unterkommiſſionen werden die 
Einzelheiten ausarbeiten, die alsdann den Zen— 
tralregierungen in Warſchau und Kowno zur 
Beſtäfigung zugehen werden. 

Wilna, 14. November. (Pat.) 
Ein polniſcher Poſlſen im Dorſe Duszinicy 

an der Demarkationslinie wurde von litauiſchen 
Patrouillen beſchoſſen. 

— 

Austauſch polniſcher Gefangener. 
Teſchen, 14. November. (Pat.) 

Auf die Juͤtervention einer Ententekommiſ⸗ 
flon hin wird von ſſchechiſcher und polniſcher 
Seite die Entlaſſung der polniſchen Gefangenen 
erfolgen. 

Eine Ententekommiſſion in 
Oberſchleſien. 

Sosnowice, 14. Neovember. (Pat.) 
Der Oberſchleſiſche Conrier“ meldet qus 

Berlin: Die Mitglieder der Ententekommiſſion 
haben ſich am Dienstag, 3 Uhr nachmittags, nach 
Oberſchleſien begeben, um auf Wunſch des Ober— 
ſten Rates die Frage der Gemeindewahlen zu 
prufen. 

——— — — — —— — 

bedeutendſte amerikaniſche Kreditinſtilut uns 
Kredit von 280 Millionen Douar (ungeſähr 8 
Milliarden Mart) unter ſehr Bedin⸗ 

gen daflir zu verlangen. 
Der polniſche Staat verdient aber Vertrauen 

auch im Innern des Landes und das muß ſich 
bet der bevorſtehenden inneren Anleihe geigen, 
Es ift Siaatsbürcgerpflicht, die Scheine der erften 
Anleihe nicht jetzt ſchon zu reauſteren, da der 
Staat um ſo beſſer ſteht, je weniger unverzins 
liche Schulden er hat (Sanknoten). 

Die gegenwärtige Lage läßt für Polen das 
befte für die Zulunft erwarten. Die Schulden 
des polniſchen Staates ſind ſogar geringer als 
die Schulden einiger ſiegrelcher Staaten Mit 
den Schulden Deutſchlands können ſie garuicht 
verglichen werden. Später werden ſogar die 
von Veutſchland zu zahlenden Entſchädigungen 
Polen zugute kommen. Wir haben nicht den 
geringſten Anlaß zu peſſimiſtiſchen Schluß 
ſolgerungen. Eine Vereinigung wirtſchaſtli 
höher fiehender Länder mit niedriger ſtehenden 
zereicht immer dem ganzen Lande und beſonderd 
inen am böchſten kultivierten Teilen zum ſch 
Nuhen. Das reichſte Teilgebiet ſteht am glnſtig⸗ 

zuſteigen brauchen 

Deutſch⸗polniſ ches Beamten⸗ 
Abkommen. 

Berliner Blätter teilen halbamtlich mit: 
Zwiſchen den deutſchen und polniſchen Ver⸗ 

tretern wurde am 3. Noobember vormittags ein 
Uebereinkommen über die vorläufige Belaſſung 
der in den Abtretungsgebieten tätigen deutſchen 
Beamten im ihrer bisherigen Amtslätigkeit abge 
ſchloſſen. Beim Abſchluß dieſes Uebereinlommens 

wurde zwiſchen den beiderſeitigen Delegierten 
eine entſprechende Bereinbarung getroffen, die zu 
der Erwartung berechtigt, daß in kurſer Friſt die 
deutſch polniſchen Verhandlungen zu einem poſt⸗ 
tiven Ergebnis führen werden. Dieſe Nachricht 
wird zweifellos mit beſonderer Genugtuung in 
allen Kreiſen aufgenommen werden, die von der 
Nützlichkeit der Einleilung guter Beziehungen 
zwiſchen beiden Nachbarſtaaten überzeugt ſind. 

Das Beamtenübereinkommen ſichert den deut⸗ 
ſchen Beamten in den abzutretenden Gebieten die 
ungehinderte Weiterarbeit an ihren biherigen 
Dienftorten ſfür eine Zeit von mindeſtens zwei 
Monaten nach Jukrafttreten des Friedenbvertrages, 
ſoweit nicht die polniſche Regierung auf ihre 
Dienſte ausdrücklich verzichtet. Dieſe deutſchen 
Beamten genießen den vollen Schutz der polni⸗ 
ſchen Regſerung. Der Vertrag gibt alle Gewähr 
dafür, daß ſie während dieſer Zeit in ihren Be⸗ 
amtenrechten geſchützt ſind. Die polniſche Regie⸗ 
rung hat ferner auf die ihr nach Friedensvertrag 

ch zuſtehende Liquidation oder Zuruckhaltung des 
Vermögens dieſer Beamten verzichtet. In dieſem 
Punbt iſt jedoch ein Unterſchied zu machen zwi⸗ 

en denjenigen Beamten, die waͤhrend der Ueber⸗ 
leitungszeit im Dienſte verbleiben. und ſolchen, 
die dies nicht tun. Das Vermögen der Erftge— 
nannten unterliegt überhaupt nicht der Liquida⸗ 
tion; bei Vermögen derjenigen Beamten, die keinen 
Dienſt wãhrend der Ueberleſtungszeit leiften wollen, 
iſt Befreiung des beweglichen Bermogens don 
allen Eingriffen ſeitens der polniſchen Regierung 
vereinbart. Dieſe Beamten haben das Recht, 

waährend einer Abzugsfrſt von 3 Monaten ihre 
Habe gebahrenfrei mitzunehmen, ſie haben ſerner 
das Recht auf freihandigen Verkauf ihres unbe 
weglichen Vermoͤgens waͤhrend der Friſl eine 
Jahres, ſoveit die polniſche Regierung von hrer 
Liquidationsbefugnis Sber das unbewegliche Ver— 
mbgen Gebrauch zu machen nicht beabſſichtigt 

ng 

Den Beamten werden ihre Eheſfrauen ſowe 
die am 15. Oktober 1919 zu ihrem Hausftand 
gehörenden Familienangehörigen und das am 
aleichen Tage zu ihrem Hausſtand gehörende 
Verſonal gleich eſtellt. Zugunſten der Ruhege⸗ 
halis· und Wartegeldampfänger, der Witwen und 
minderjährigen Kinder verſtorbener Beamten ver 
zichtet die polniſche Regierung auf die ihr zu— 
ſtehende Beſugnis zur Zurückhaltung und Liqui⸗ 
dation deutſcher Vermögensteile inſoweit, als es 
ſich um das bewegliche Vermögen dieſer Perſonen 
handelt. Die Beſtimmungen des Uebereinkom⸗ 
mens finden ſinngemaäͤße Anwendung auf Geiſt⸗ 
liche, Religionsdiener und Kirchenbeamte, auf 
Volksſchullehrer ſowie auf mitielbare Staats⸗ 
beamte und Angeſtellte der Reichs-, Staats⸗ und 
Kommungalbehörden. Zur Regelung der Gehalts· 
verhältniſſe iſt Vorſorge getroffen, daß die Be— 
amten wahrend der Zeit ihrer Dienftleiſtung die 
aleiche Behandlung erfahren wie die polniſchen 
Beamten ſelbſt. 

Beſondere Beſtimmungen ſind für das Gebiet 
der Rechtspflege und der Juſtizverwaltung vor⸗ 
geſehen, die der beſonderen Stellung ihrer Be— 
amten Rechnung tragen Ein Schlußprotokoll 
das dem Vertrag beigefügt iſt, ſichert die deut⸗ 
ſchen Beamten noch ausdrüchlich vor Eingriffen 
in ihre perſönliche Freiheit, beſtimmt ferner die 
Nachzahlung gewiſſer Gehaltsteile und behält der 
Regierung die Rechte mittelbarer Staatsbeamten 
aus ihren Anſtellungsverhältuiſſen beſonderen Ab⸗ 
machungen vor. 

Amerika und der Völkerbund. 
Amſter dam, 13. November. (Pat.) 

Das Preſſebureau Radio meldet aus Annd- 
polis, daß der Senat der Vereinigten Staaten 
am Sonnabend mit 50 gegen 35 Stimmen den 
vom Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
eingebrachten Borbehalt annahm, da die 
Vereiniglen Staaten im Falle des Austrittes 
aus dem Völkerbund allein berufen ſeien, 
darüber zu urteilen, ob alle ihre internalionalen 
Verpflichtungen aufhören, und ob alle unter dem 
Bolterbunde eingegangenen Verpflichtungen e 
fülit ſind. Der Austritt kann durch eine überein⸗ 
ſtimmende Entſchließung der beiden Häuſer des 
Kongreſſes beſchloſſen werden. „Neuyork Worlde 
„Neuyork Tribune“ und andere Blätter weifen 
darauf hin, daß durch die Aufnahme des Wod 
tes „uͤbereinſt mmende“ der Präſident von der 
Teilnahme an einem derartigen Beſchluß ausge⸗ 
ſchaliet wird, und daß ſeine Zuſtimmung dazu 
nicht notig iſt. Ein von Gore eingebrachter Zu⸗ 
ſatzantrag, daß der Austritt aus dem Völker⸗ 
bund durch eine übereinſtimmende Enlſchließung 
des Kongreſſes und mit der Zuſtimmung de⸗ 
Präſidenten beſchloſſen werden dann, wurde ab⸗ 
gelehnt. Ebenſo wurde ein Antrag von King, 
daß jede Nation bei ihrem Austritt aus dem 
Völkerbund allein darüber zu entſcheiden habe, 
ob ihre Verpflichtungen erfüllt ſeien, abgelehnt. 
Zu dieſem letzteren Antrag bemerkle Lodge, daß 
der Senat der Vereinigten Staaten ſich nicht an⸗ 
maßen dürfe, anderen Völkern Vorſchriften zu 
machen, und daß es ihm nur darum zu tun ſei, 
die Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten zu 
ſchützen. Die „New York Times“ glaubt, daß 
der Senat, wenn auch nicht alle, ſo doch faft 
alle 150 Vorbehalte des Friedenspertrages anneh⸗ 
men wird. 

Die Friedensarbeit vor dem Abſchluß. 
Paris, 11. Nop. Pat) 

ODie amerikaniſche Frisdens⸗Dele gation 
hat der Friedenskonferenz die Abſicht kund⸗ 
gegeben, Paris Anſang ezember zu ver⸗ 
laſſen. Beaſelben Wunſch äußerte die 
engliſche Delegatfion. Es wurde daher 
beſchloſſen. die Arbeiten der Nonferenz 
bis zu dieſem Zeitpuntt zum Abſchluß zu 
brin gen. 

Ole Bulgaren unterzeichnen. 
Marié, 14. Novpember. (Pat.) 

Geſtern iſt der Termin abgelaufen, der Bul⸗ 
garien zur Unterzeichnung des Friedensvertragetß 
bewilligt worden war. Der Vorſißende der bul⸗ 
gariſchen Delegallon Stambalinſti iſt in Paris 
eiugelroffen, usn den Vertrog zu unterzeichnen. 

VTecbraſilianiſche Senat hat die Rati⸗ 
ftzierung des Frieden Tages beſchloſſen, woranſ 
der Präſfident von Braſilien den Vertrag unter⸗ 
zeichnete 
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Sutdupeſi von ðen Rumunen getaunit. 
Aguer, 14. Nore»vpar.) 

⸗— und v.e Rumäanen dem Waunſche 
des Oberftes Rates nacbge Amen. haben Buda⸗ 
peſt geräumt und ſich hinter die Theiß zurückae⸗ 
zogen. Am Sonntaz nachmittag 1. Aomiral 
Dort y ſeierlichſt in Budapeſt eingezogen. Er 
eließ einen Aufruf an die Bevöllerunz, worn 
eſagt iſt, daß ſich die Truppen korrekt benehmen. 

* Willkür und Provokat'on vermeiden werden. 
je nationale Armee hat bereits den Siadtie l 

auf dem rechten Donauufer beſetzt. Mutwoch 
wird ſie Peſt beſetzen. Die Wache an der Brücke 
und vor den wichliaſten Gebäuden werden eng⸗ 
liſche und italieniſche Truppen übernehmen, die 
in Budapeſt eingetroffen ſind. 

Die Verpflegungsfrage 
im Sejm. 

In der Donnerſtag⸗Sitzung des Sejim wurde 
die Debatte über die Verpflegungefrage fort⸗ 
geſetzt. 

Der Vorſihende der Verpflegung? kommiſſion 
Abg. Mierzajewſki teilt mit, daß die Kom⸗ 
miſſionsmehrheit nach Prüſung der Anträze des 
Verpflegungas miniſters in dem Geſetz über den 
Berkehr mit Erdſrüchten einige Aenderungen vor 
genommen habe. Die Kommiſſionsminderheit 
habe eine Deklaration eingebracht, in der ſie das 
KRegierungsprojelt einer vollſtändigen Sequeſtrle⸗ 
rung unerſtützt. 

Abg Czaplinſki erklärt, daß die Kom— 
wmiſſionsminderheit eine vollfiändige Sequeſtrie⸗ 
rung verlange, da der freie Handel die 
Spektulationnur ſunterſtützen örne. 
Er widerſpricht der Behauptung, daß cußere 
Einflüſſe die Streils verſchuilden. An der lata⸗ 
flrophalen Lage ſei der Krieg ſchuld, den wir 

hren. Deshalb fordert der Redner, doß mit 
owjetrußland Frieden geſchloſſen 

werde. Redner triuſiert die Tätiadert der Regie— 
rung und beſonders die der Eiſenbahnverwaltung. 
Er betont, daß der freie Handel automatiſch eine 
ungeheure Preit ſteigerung hervorrufen würde, des⸗ 
halb ſei die Sequeſirierung notwendig. Zum 
Schluß fordert der Redner den 
Rückrritt der Regierung. 

Abg. Waſilewiſtti kruiſiert ebenfalls die 
Tätigkeit der Regierung, die nicht imſtande war, 
das Verpflegungseſetz vom 22. Juli auszuführen, 
und nichts getan habe, um das notwendige Ge⸗ 
treide zu erfaſſen Die zaghafte und energirloſe 
Wiriſchaft der Regierung bringe die Staats wirt⸗ 
ſchaft in Unordnung. Obwohl er mit dem Geſetze 
nicht einverfianden ſei, werde er dennoch dafür 
flimmen, um die Lage nicht zu verſchärfen. Er 
ſei jedoch überzeugt, daß die Regierung nicht im⸗ 
fiande ſein werde, dos Geſetz durchzuführen. Dite 
Regierung müßte zurücktreten. 

Abg. Fed'or owiez betont, daß die Regie⸗ 
rung einen Kompromiß eingegangen ſei. Man 
wolle die Stimmen der leidenden Stadibevölle 
rung nicht hören. Der freie Handel ſei 
eine Legaliſierung des Ketten— 
handels und werdezueiner Kata— 
ſtrophe führen. Die Adminiſtration dürfe 
kein Mittel ſcheuen, um das Getreide zu erfaſſen 
und es unter die Verbrancher zu verteilen. Man 
hoͤre im Sejm nicht gern, was ſich in den Städlen 
ereignet. Wenn das Doch über dem Kopfe 
brenne, ſei keine Zeit für zaghafte Geſetze. Man 

durſe den Gruppenintereſſen nicht die Intereſſen 
des ganzen Volkes opfern. 

Abg. Riewarowſtki weift darauf hin, 
daß das Minimum, auf das die Produzenten ein⸗ 
gegangen ſind, ſechtmal kleiner iſt, als das Quan⸗ 
tum, das ſie jrüher den Olkupanten geliefert 
hatten. Wenn die Lebensmittelpreiſe fleigen wer⸗ 

Förſters Hannchen 
Raman von W. Rorde 

Aso Jortſetzuug.) 
Jobſt und die anderen verhoͤhnten die Flie⸗ 

henden noch, kehrten dann aber auf den Tanz⸗ 
vlag zurück. 

Die Frau war ſchon fruͤher mit ihrem Pudel 
zuruckgegangen und entging auf dieſe Art einem 
Angriffe. Sie vereinigie ſich auf einer Wieſe 
wieder mit den beiden Männern und die drei 
verſchwanden nach dem Forftwalde zu. 

Von dieſem Auftritte, der allem Anuſcheine 
nach ſchlimme Folgen haben ſollte, hatten weder 

eimann noch die übrigen Gäſfte in der großen 
inbe etwas gemeikt, kammerte ſich doch ſelbſt 

der größte Teil des Sefindes nicht darnum, ſon⸗ 
dern tanzte beim lanten Klange der Trompeten 
weiter. 

Als Jobfſft ſeinen Bericht geendet, war Vach⸗ 
mann faft mit ſich einig, daß das Kind einem 
Racheakte dieſer verdächtigen Geſellſchaft zum 
Hofer gefallen war. 

Dieſer Anſicht waren auch mehrere der um⸗ 
flehenden Verſonen. Hermann wor ous dem 
Havrſe getreten, völlig verſtört. 

Er rief nach Hanuchen, nach Bachmann. 
Der Förſter teilte ihm ſo ſchonend als mög⸗ 

lich mit. was er feftftellte. Hermaun ſah ihm 
nur fiarr in das Geficht. 

Dann, nach längerer Pauſe, murmelte er: 
„Wenn das Kind ter iſt, iſt auch der Fricde 

und dez Gläck dahin! Was iſizt mir daun 
der Rehde-Hof! Mag er niederbrennen, wie der 
alte Bau!“ 

3 
. aA vι aroetzer auf ver ganzen 
ue eine Aktion zur Steigerung der Löhne ein 
leiten. Getreide in Amerika könnten nur die 
Staaten einkaufen, die beſſer bezahlen. Eine 
vollſtaäͤndige Seq reſtrierun g würde nus mehr Ge⸗ 
treide bringen. Das Steinen der Brotpreiſe 
werde dazu führen. daß es uns an Brot fehlen 
wird, dann werde der Bolſchewismu: 
kommen, nicht der ruſſiſche aber nnſer eigner. 
Sr Redner weiſt auf das Poſenſch: hin, wo die 
Preiſe niedrig ſind. 

Abg. Wrublewiki erklärt, daß ſich die 
Bevölkerung. die ſich ſowieſo ſehr einſchränken 
wüſſe, nicht nos mehr einſchränken könne. Er 
iſt jür das Geſetz 

HO ermit wird die Bebatie geſchloſſen. Nächſte 
Sitzuna: Freitas, 3 Uhr nohmittags. 

Cokales. 
Ao. den 15. Rovember 1919 

SEiue Loözer Finanzberatung 
in Warſchau. 

Vorgeſtern fand in Warſchau im Finanz« 
miniſterrum eine Beratung in Sachen der Finan⸗ 
lage der Stadt Lodz ſtau, die auf Anregung des 
Finanzminiſters Belinſki einberufen wurde. Zu— 
gegen waren die Vertreter des Ladzer Magiſtrais 
in den Perſonen des Präſidiums, die Lodrer 
Reichsſaasabgeordneten Ziemencti, Nipiorkowili, 
Stulſti, Haraſch und Helich, die Referenten des 
Fmanznin: ſterinms Dr. Horodynſki und Ulich 
ſowie der Chef der Selbſtverwaltungeſettion 
beim Miniſierium des Innern Sienkiewiez. 

Vizepräſinent Farerſon ſiellte in einem 
azingehenden Referat die verzweifelte Finanzlage 
der Stadt Lodz dar und wies auf die ſtets 
wabſenden Bedürfuiſſe derſelben hin. Stadt⸗ 
präſident KRzewſti unſerſtcich, daß Lodt in der 
Zeit der Eatſtehung der Polniſchen Republick 
opferfreudig alle Laſten getragen habe. ohne den 
Staat in Anſpruch zu nehmen, Deshalb habe 
Lodz jetzt das moraliſche Recht auf Hilfe, umſo— 
mehr, weil mit dem Augenblick der Inauſpruch- 
nahme der Immobilienſteuer durch den Staat 
Lodz die Steuerfreihit verloren habe 

Miniſter Bilinſki gab eingehende Er— 
klärungen über die Komplikalionen ab, die die 
Aus zahlung der Kriegszwangagusgaben vern ſacht 
Dieſe Froge müſſe auf geſetzgeberiſchum Wege 
erledigt werden; zu dieſem Zwecke müſſe Polen 
ſich eiſt mit der Entente verſtändigen. In ſeinen 
Schlußworten er!lärte der Miniſter, daß ein 
Teilſdes Lodzer Defizits vorläufig 
Zedeckt worden wird, in Zukunft aber 
dürfe die Stadt auf keine Hilfe ſeitens des 
Staates rechnen und werde gezwungen ſein, in 
ihrem Badaet die weitgehendſten Erſparniſſe ein⸗ 
zujühren. In Lodz werden beſondere Revidenten 
des Miniſteriums eintreffen, deren Aufgabe es 
ſein werde, die verfügten Sparſamkeitsmaßnaumen 
zu überprüfen. Kl. 

Aenderurg der Währung zu Neujahr? 
Aus Sejmlreiſen wird einer Warſchauer Zeitung 
herichtet, daß nicht ſpäter als im Januar des 
naͤchften Jahres die einheitliche Valuta in Polen 
eingeführt werden wird. 

Eine Generoldirektion der Staats⸗ 
lotterie iſt auf Verfügung des Finanzminifters 
in Warſchau geſchaffen worden. Dieſe Direktion 
wird die Ange'egenheit des ſtaatlichen Lotterie⸗ 
monopols leiſen. Die Verwaltung wird in einige 
Abteilungen eingeteilt. Vorerſt werden organiſiert: 
des Sekretariat, die Rechnungsabteilung, das 

ſohnes und rief ihm halblaut drohend zu: 
„Du — verſüundige Dich nicht! Das Kind 

wird gefunden werden — aber außer ihm bleibt 
Dir noch Dein Weib, mein Hannchen! Hätl' ich 
Dir das arme Ding nur dedwegen gegeben, daß 
es von einem Unglück ins andere ſiürzu?“ 

Hermaun fühlte wohl den Vorwurf in die⸗ 
ſen Worten. 

„Aber — was ſoll ich denn tun?“ ſtammelte 
er. Ift es nicht zu viel ſur einen Menſchen, 
das mich trifft ? 

„Ein Mann ſein ſollſt Du, das iſt alles,“ 
lautete Bochmanns Antwort. NUnd jett wolien 
wir die Gendarmerie füͤr alle Fälle benachrichti⸗ 
gen. Es hilft nichts l 

Unverzüglich wurde alles getan, was getan 
werden konnte. Es wurde aber Abend nub noch 
zeiote fich kein Keſultat. 

Das Feſt war jäͤh unterbrochen; die Muſi⸗ 
kanten ſchlichen mit ihren Infſtrumenten davon, 
kein lautets Lachen erſcholl mehr. Dumpf und 
ſchwer lag es iberm neuen Rohde-Hofe. 

Nacht wurde es; im Dorfe fſlammten die 
Lichter hinter den Scheiben auf, ein kahler Wind 
wehte vom Forftwalde herüber. 

Da kehrfe Vachmann mit einigen Seuten in 
den Hof ſeines Schwiegerſohns zurück. 

Hermann ſaß in der aroßen, dunlelgetäfelten 
Stude an dem Eichentiſche. 
Er war allein und ftützte den Kopf in die 
Hand. 

An der Pecke hing eire brennende Lampe. 
Das Licht zeigtſe Hermanns ahles Geſicht, ſeinen 
zerknitterien Auzug und die vun Sand und Erde 
beſchmutzten Stiefel des Hofherrn. 

Ueberall hatte Hermann gejucht, in jeder 

erraman ou80äro. 043 Mazazina der Loſe, vie 
Kaſſe, die Kanz'ei. 

Rezartitionsſtener. Der Magiffrat beſchloß, 
in die Verufungstommiſſion fur Repariinoas⸗ 
fleuernangelegenheiten die Herren Albert Ziealer, 
Joſef Roſenblatt. Franciszet Winnieki. Cäſar 
Eiſenbraun, L. Kaff ante, Rom in Oberſeld, Moritz 
Tempelhof, Emil Patz Ruſtmir Blum, Berthold 
Finsberg und Paul Zanue zu berufen. 

Verinõgensiteuer. Auf die Aufſorderung 
des Finanzminiſteriums hat das Bsosrienkomitee 
in die Berufungékommiſſion für Angelegenheiten 
der Vermeͤgensſteuer die Herren Baxeinſki, Wla 
dimir Horodynſti, Zenon Kon und Ludwig Neu⸗ 
gebauec gewäglt. 

Der Schulrat gegen die Betelligung 
der Schuſtiader an Straßenſpendenſa um 
lungen. In ſemerx vocgeſtrigen Sitzung ſeßt⸗ 
der Schulcai der Stadt Lodz den Beſchluß, fich 
mit einem Aufruf an die Bevölkerung zu wenden 
und ſie zu bitien, zur Einſammlung von Spenden 
in den Siraßen Schulkinder nicht zu verwenden. 
vieſem vernünftigen Beſchluſſe lann man nur 
uſtmmen! 

Der Schulrat beſchloz, ſich an den Ausſchuß 
der Vormugnsſchaflsräte mit der Bitte zu wenden, 
ſo ſchien als mönlich Schulbiblorheken zu er⸗ 
richten. — 2r bisheri ze Varſitzenge des Schul⸗ 
roales Irg. L. Revmann verläßt Lodz und hat 
daher ſein Amt nieAraelegt. 

Kohlen ſür das Grawerk. Das ſtaat 
liche Koblenoamt ſetzie den wechiſtrat davon in 
Keuntnis, daß in Lodz von der Srup.'on Kaliſch 
degen 250 Waogons Kohle eintreffen wer 3. 
Die Karwinſche Kohle ſei dem Gaswerk zu über⸗ 
weiſen. — Kohle — kein Brot! Am 13.d. 
Mis. ſand in Warichau eine wichtige Sitzung 
der vereinig ſen Kommiſſionen für Verpflegun« 
und Beheizung ſtatt, in der vom Miniſter Sli⸗ 
winſti die Verpflegungslage beſprochhen winde. 
Nich Mernung des Mmiſters hängt die Verofl: 
gung des Staates hauptſächlich von der Ko le 
ab Das Mim ſterium hat mit Poſen einen Ver— 
trag geſchloſſen, laut dem Voſen täglich 159 
Wargons Getreide und 300 Wiggons Karteffeln 
juc Kohle kefern ſoll. Jufolge der Verkers⸗ 
ſch vierigteiten konnte dieſe Vereinbahrung weder 
hon der einen noch von der andern Seite einge⸗ 
halten werden. Die Lebenkmittkelſendungen aus 
Danzig wurden eingeſtellt, weil 400 nach Polen 
geſandie Wargons noch nicht zurückzegeben wur— 
den. Zucker haben (!) wir aus der Ukcaine für 
andere Waren bekommen. Wegen Fett iſt eine 
Sonderkommiſſion ins Ausland geſahren. Um 
für Lodz Rohſteffe zu beſchaffen, tat die Re 
aierung ihr möalichſtes. Eine veſtimmte Menge 
ſoll ſchon in nächſter Zeit bei uns eintreffen. 

Salz ſoll eintreſten. Der Magiſtrat erhielt 
die lelegtaphiſche Nichricht aus Warſchan daß 
in den nachſien Tazen in Lodz größere Mengen 
eintreffen werden. 

Strenges Kuchenbackverbot. Das Wu—⸗ 
cheramt bringt durch Maueranſchlag ſolgende 
Verordnung gjur öffentlichen Kenntnis: „Auf 
Grund des Dekrets vom 11. Januar 1919 und 
in Erweiterung der Verordnung vom 7. Aodril 
1919, die die Herſtellung und den Groß⸗ und 
Klemoperkauf von jeder Art Deſſert und Hefe⸗ 
kuchen und Teegebäck verbietet, wird mitgeteil, 
daß auch die Herſtellung und der Verkauf von 
allen übtigen Kuchenarten, wie: Spetzkuchen, Bal 
ſerz mit Schlagſahne, Paſteten, Pfefferkuchen und 
alle anderen in jeder möglichen Form und Be⸗ 
nennung bekannten Kachen verboten iſt. Zuwi⸗ 
derhandelnde werden mit —7— bis 38 Monate 
oder Geldſtrafe bis Mart 5000.— beſtrait. 
Fertiges oder ia der Herfiellung begriffenes Ge⸗ 
däck wird beſchlagnahmt. Die Verordnung tritt 
mit dem Augenblick der Veröffentlichungien Kraft. 

Bachmann packie den Arm ſeineẽ Schwieger· Erdgrube zlaubte er eine Spur von Deinrich 
finden zu müfſen. 

Die Nacht hatte ihn endlich heimgetrieben. 
Bachmann hloß hinter ſich die Tür und 

atmete tief. 
Das Zimmer ſah noch genau ſo aus, wie 

am Spatnachmittag, als alles aufgebrochen war, 
von der Schreckens nachricht olarmirt. 

Die Muhme und die einzelnen Mägde liefen 
ja jetzt noch herum und ſuchten, wenn auch völ 
lig planlos. 

Der Foͤrſter legte ſeinen Hut auf den Tiſch 
und trat naäher. J Hermann ſah ihn an, fragend mit großen 
Augzen. 

Bachmann mußte die Achſeln zucken. 
Michts; es iſt zum Verzweifeln! Wir müſfen 

den Morgen abwarten,“ ſagte er. 
Der Hoſherr ließ den Kopf wieder fallen. 
Ich habe alles durchſucht,“ preßte er her⸗ 

vor. „War bis tief in den Forſt eingedrungen, 
denn draben bei den Sandbergen — nichts, keine 
Spur!“ 

„Die Gendarmerie hat ſich ſchon nach allen 
Seiien in Bewegung geſetzt,“ erwiherte Bach⸗ 
monn. „Man ſucht die drei Perſonen. Verſchwin⸗ 
den können ſie nicht. dazu ſind ſie zu genau be⸗ 
ſchrieben. Es bleibt ſchließlich doch nur die Am 
nahme, daß Heinrich aus Rache von einem die— 
ſer Halunken verſchleppt wurde. Der Menſch 
kann auf einem Umwege vom Walde her nach 
dem Hofe zurückgekehrt ſein, ſand im Garten den 
Klcinen und trug ihn davon!“ 

„Aber was ſoll er denn mit dem Kinde?“ 
Bachmann zuckte die Achſeln. 
„Was ſragt denn die Rache nach Beweg— 

aründen!“ 

Die Lebensmirtel der 11 Tage. �a 
Brot⸗ und Meblverteilungékomitee gibt folgendetß 
sekannt: Die Gültigkeit der Lebenkm'ttelkarte der 
135. Periode wird bis zum 29. November ein 
ſchli ßlich verlängert. Die Beützer dieſer Karte 
ſiad zur Empfenznahme nachjtehender Lebend⸗ 
mittel b's zum 22. November eiaſchließlich ev 
mächtigt: ꝰ Pfund Roggenbrot gegen Abſchnitt 
Nre1, 2 Pid. Roggenbrot gegen Abſchnitt Ne. 2 
11/, Pſd. Roagenbrot — Nr. 3, 2/, Pid. Sal⸗ 
— Nr. 8, 10 Se achteln Zur dhölzer auf Grund 
des Ausweiſes. Urber den Wert der Abſchnitte 
4. 6, 6,7 und 9 wmerden beſondere Bekannt⸗ 
machungen erfolzen. 

Lebenzmittel aus NAugollawien. Die 
polniſche Regierung wirr, der Poln. TelAz. 
zuſolge, in allernäch'ter Jeit an den Abſchluß 
eines Kompeßſationsvertra es mit Jugoſlawien 
herantreten, von welchem Segate wir große 
Mengen der verſchiesenſtern Lebenßmittel und 
Rohſtoffe erhoffen köͤnnen. Is Gegenlieferungen 
unſererſeſts werdru von Irgoſlawien foldende 
Waren cewünſcht: Erdöl, Erzeugniſſe daraus, 
Sa'zʒ, Glarwaren. Majsl ka unß keram icht 
Erzeurniſſe, Zin'hölzer, Blei and Zink, 
Zigareitenpnadier Induſtrie- und Handeldunter⸗ 
nehmen, die obige Waren pdach Jugolawiten aus- 
fuhren wollen, bezw. ſi z für die von Jugo la⸗ 
wien angebotenen Maren intereiſieren, können 
mit ausſuhrlichen Dageboten (Preisberechnung in 
polsiſcher Biſeſa) in der Seklion für Handel 
de erivms für Induſtrie und Handel, 
Warſchau, Elettoralna 29, zwiſchen 11 -12 Uhr 
vormittegs vorſtellig werden. 

iniſchränkung des Alkosoſverkaufs. Die 
Tommiſſion für öffentliche Geſundheit nahm den 
Eatwarf eines Geſetzes über die Einſchränkung 
des Verkaufs alkoholiſcher Getränke an. 

Beſchlagnaͤhme von Miltärausrüſiung? 
gegenſtänden. Der „Monitor“ veröffentlicht 
ein Verzeichnis derjenigen Gegenſtände. deren 
Beſitz angemeldet werden muß. Es ſind das: 
g wöhnliche Wäſche, Bettwäſche, Trikotogen, Er⸗ 
zeuaniſſe der Strumofwirkerei und Handlücher,. 
ferrige Kleider nach Mictärſchnitt, aller Art 
Pelze, warme Unterhemden, Jopoen uad Mäntel, 
Schais, Pule wärmer, warme Handſchnhe, Swe⸗ 
aters. Bauchbinden, Bruſtwärmer, Ohrentlappen, 
Fußmärmer und Decken; lederne und Schaff⸗ 
ſchuhe; Schaf volle. (Schweißwolle und gewaſchene) 
und Wollgarne, Soldaientuch, bearbete Felle, alle 
Ronſtoffe, die zur Herſtellung obiger Geg uftände 
erforderlich inß, als: Gurne und Leinwand, Näh— 
garn, Tuchabſchnitte, Wollabfälle. Flecken und 
Lumpen. Von der Anmeldung befeit ſind fer⸗ 
tige Artikel der Kinder- und Damrzen Konſeltion. 
Zur Anmeldung ſind verpflichtet: jedes indu⸗ 
ſirielle und Hackunternehmen, die obige Segen⸗ 
nände herſtellt, umarbeitet, auf Laqer hält oder 
mit ihnen Haudel treibt, alſo Werkfitetten, Lager, 
Läden uſw, ferner jeder Beſitzer ſolcher Gegen⸗ 
ftände, ſofern er größere Vorräte beſitzt, als zut 
Bejriedigung eigener perſönlicher Beduürfniſſe er⸗ 
fordectich ſt Die Gezgenſtände mäſſen auch 
dann angemeldet werden, wenn ſie nur im vor 
ubergehenden Beſigz find. Von der Meldepflicht 
befreit ſind nur Unternehmungen, die dem Mi—⸗ 
litar gehören oder unter miſlitäriſcher Kontrolle 
für das Heer arberten. Die Anmeldungserklä⸗ 
rungen werden in drei Exemplaren dem Regie⸗ 
rungskommiſſar ſpäteftens biz zum 20 November 
eingereicht. Gegenſtände, die nach Abgabe der 
Erklaͤrnug in den Beſitz der Deklaranten gelaw 
gen, müſſen ſofſrt in einer ergänzenden Deklla⸗ 
ration aufgegeben werden. Perſonen, die nach 
dem 20. Nobember in den Beſitz ſolcher Gegen⸗ 
ſiände gelangen, müſſen ſie innerhalb 8 Tagen 
dellarieren. 

Er wollte Hermann nicht ſagen, daß er be 
reits angeordnet hatie, die Waldteiche und tieferen 
Tümpel im Forſte zu durchſuchen. 

Die Halunken waren imſtande, das unſchul⸗ 
dige Kind dort hineinzuwerfen, da es ihnen auf 
der Flucht doch kur hinderlich ſein konnie. 

Dieſe Rache wäre allerdings eine ganz beſtia 
liſche für die Zurückweiſung der Knechte geweſen. 

„Der morgige Tag bringt vielleicht eine Auf⸗ 
klärung!“ weinte Vachmann, obwohl auch er 
wenig Hoffnung darauf hatte. „Fine Entführun 
von Kindern durch ſolches Geſindel kommt 34 
ſo wenig vor. Der Kleine hat ſich am Ende 
doch noch verlaufen.“ 

Hermann Rokde ſagte nichts. Er ſiöhnte uue 
dumnpf vor ſich hin. 

Bachmann ſah ſich plötzlich am. 
Ich muß wohl ins Forkthaus zuräck,“ meinte 

er. Wo ift Hannchen? 
Rohde hob den Kopf. 
Ich habe ſie noch gar nicht geſehen, ſeit ich 

zuruck bin,“ ſagte ar haſtig. „Mein Kopf war 
wie zerſchlagen.“ 

Der Förfter ging wortlos nach der Tuͤr. 
Dort offnete er und rief laut auf den Gang 

hinans: „Hannchen, — Hannchen!“ 
Es kam keine Antwort. 

z„Iſt meine Tochter denn feit Nachmittag 
nicht mehr zurackgekehrt?“ fragte Bachmann ew⸗ 
regt zurück. 

Hermann mußte nach kurzem Beſinnen dieſe 
Frage verneinen. 

Haunchen balte in dem erſten greßen Trubel 
das Haus verlaſſen und war ron ihm wirklich 
nicht mehr geſehen worden. Erſt jetzt fiel ihm 
dieſe Talſache auf. 

Fortſetzung folgt. 

Zuwide handelnde unterlieren einer 
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Streichorcheſter und zwei Poſaunenchöre. 

um 8 .)hr abends 
Barderobe koſtet d0 Pfa 

er e versnee Sormahend den 15 November 34 

Ber nisſtrafe bis zu einem Jahr oder emer 
Gelbfirafe is 100 000 Mark. — — 

Gehaltszulacen für Wolksſchullehrer, 
Die Reichstagẽ-Unterkom. on für Volksauf 
ärung und Finanzen beſchloß eatgegen 
Haltung des Vertreters des Finanzmimiſteriums 
den Vollksſchullehrern die Gehaltszuſchüfſe, wie 
ſie die Unterrichlskommiſſion beſimmt hat, zu⸗ 
zuerkennen. 

Kirchenvorſteher⸗Wahlen in der St 
Fohanmesgemeinde 
Sa die Waͤhl des KirchenKollegiums der St 
Johannis gemeinde am 12 Oltober nicht zuſtande 
dam, ſo ſetze ich einen neuen Wahliermin zuf 
den 20 d, M., 85 Uhr nachmitlaas, in der Si 
Johanniskirche an. Zu der Wahl ſind alle 
ſimmberechtigten Gemeindeglieder der St. Jo— 
hannisgemeinde eingeladen 

W. P. Angerſtein, Superintendent. 
Einen muſikaliſchen Unterhaltungsabend 

wie bexeits mitgeteilt, der Lodzer 
Ziche verein am Sonnabend um 7 Uhr abend; im Turnſaale in der Zakentnaſte 82. Der noch 
junge daſute aber doppelt ruhrige Verein hat 
füc dieſe ſeine aiſie große Beranſtaltung eine 
berans inlereſſante Vortagefo ge vorbeceitet 
die jedem Muſikſreunde Ueberraſchungen verſpricht. 
U. q. iſt ein Konel von zwane Itherſpielern 
vporgeſehen. Der Kartenvoroderkauf iſt ſehe rege, 
bdet Elle geboten iſt für alle, die an dem 

bend eilnehmen wollen. Den muſikaliſchen 
Teil beſchließt ein Tanztraͤnzchen. 

Der Kirchengeſangverein „Zear“ veran⸗ faltet am ene — rere der 
uum 6 Uhr abends im Mahallaale ſtattuͤndet. 

Im Prozramm: Vorträge, Goih e Chorgeſang 
Mitwerken werden: ein Mannerchor, zwel 

Der 
Reingewinn iſt zur Weihnachtsbeſcherung fur 
Arme befuimmt. 

Man zergeſangverein Sintracht“. Heute 
abend 8 Uhr findet Geſangſtande und nach der⸗ 
ſelben Monatsſitzang ſtatt. Un rechtſeitiges und 
vollzähliges GErſcheinen der Herren Mitglieder 
wird gedeten. 

Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs. 
Das Verlehrem niſterſum gibt bitannt, daß von 

ontag ab auf ſämtlichen Linien, auf denen bis⸗ 
er Eil und Perſonenziüge verkehrten, der Ver⸗ 
ehr auf einen Eil⸗ und einen Perſonenzug ein⸗ 

geſchtänkt wird. Vom 1. Dezember ab werden 
nur ſolche Sendungen angensnmen werden, die 
einen offiziellen Charakter raen. 
Wom KreisKommungalverband. In der 

letzten Sthung des Lo er Kreis Kommmiloer⸗ 
bandes wurde, dem „Glos Polſki zufolge, be⸗ 
ſchloſſen: Statoſt Remszewſki zur Einlettung von 

chritten zwecks Erlangung einer Zwei⸗Millionen⸗ 
leihe für öffentliche Arbeiten im Lodzer Kreiſe 

zu beduftragen; Vorſchuß zum Aukauf einer Bu 
dliothel fur din Kreis Kommunalverband 6000 
Mank zu bewilligen, die nachne Shhung des 
Kreis Kommunglverbandes am 6 Nobenbee um 

IUhr vormittags im Sißz ingtſaale der Stad⸗ 
verordnetenver ſammlungen abzuhalten; vom Ver ⸗ 
pflegungs miniſterium die Eclaubnis zum Getrelde⸗ 
intauf in den Kreiſen Lodz und Brzeziny fuüͤr die 

ndelsabteilung des Lodzer und Brieziner Keeis⸗ 
ommunalperbandes einzuholen. 

Die zweite Nummer der literariſchen Zeit⸗ ſhi grene Bühne? iſt bereits erſchienen 
nd weiſt zahlreiche Erzählungen, Aufſäte, Ge 

dichte, Sprüche uſw. auf. Freunde guter Zeit⸗ 
ſchriften ſeien auf die intereſſante Nammer in 
empfehlendem Sinne hingewieſen. Das Heſt i 
zum Preiſe von 160 Mark in allen Buchhand⸗ 
ungen zu haben. 
Aleine VNachrichten. Am Mittwoch um — Uhr —3 zog der 82jährige Magi⸗ 
asatbeiter Kasdar Rudnickt auf der Kon⸗ 
ylueyna einen Wagen mit Kohlen Bei der 

Roloemtka glitt er am und fiel auf die Straͤßen⸗ 
bahnſchienen nieder. Im bewußtloſen Zuftande 
wurde er in das Haus Rokbcinfta b gebeachl, 
wo er einige Minnten darauf velacß8 
dem Boden des Hauſes Lipowaſire 31 wur 

dem Aron Moskier und dem David Pryeh⸗ 
nowſti Wäſche für 5000 Mark geſtohlen. n 
der Wohnung des Simcha Lalewſki, Petrikauer⸗ 
Str. 45, wurde eine geheime Zigarettenfabrik 
entdeckt. Der Tabal wurde beſchlagnahmt. 

Dar das Ariegswalſenhaus 
iſt in unſerer Geſchäfteſtelle folgende Spende 
R are geſammelt auf der Silberhochzeitsfeier des Herrn Lehrer⸗ e ſ M 160 
Den Spendern herzlichen Dank. Weitere Gaben 

werden wir gern weilerleiten 7— 

Theater und Konzerte. 
Freie Bühne cgla⸗Theater. Heute abend 

dird das vorzüaliche Schauſpiet Verlorene 
Ehre“ von Bohrmann-Riegen jum lehlen Mi 

gegeben Das Stuck fand bei ſeiner Ecſtauffuß 
rung in Lodz den wärmſten Bifall. Zahlreiche 

erſonen mußten an der Kaſſe umkehren be 
ſämtliche Kalen vergriffen waren NRoea 
abend gelangt das entzůckende Luſtſoiel „Ein u 
beſchriebenes Blait“ von Woloen zur Juffh— 
xung. Die weibliche Hauptrolle ſpielt Fr. Or. 

Stenzel. Das „unbeſchriebene Blatte zaͤhlt zu 
den irkungsboliften und heilerften Luftpelen 
von Wolzogen. Beide Stücke beginnen puünktlich 

Das Thealer iſt geheizt 

* 

Uns wird geſchrieben: 

menzuwachs. 

ſcheinlich am kommenden Montag flatt. 

Antkunſt amerlkaniſcher Kohle in Bremen 

88. Sitzung. 14. November. 
In der heungen D die Debatte 

über die — 
Verpflegungẽfrage 

fortgeſeʒzt. Es ſprechen mhrere Abgeordnete, die 
eine Reihe von Verbeſſerungsvorſchägen zu dem 
Verpflegungsgeſeß einbringen. 3 

Berpflegungsminiſter Sliwinſkti nimmt 
Stellung gegen dieſe Vorſch äge und befür wortet 
die Annahme der ganzen Tabelle, indem er be 
tont, daß man guf dem Boden realer Ziffern 
ſtehen müſſe. Falls der Sjim die Tabelle in 
ungekürzter Form nicht annehmen ſollte, würde 
er, der Miniſter, w ſſen, was für Schlußfolge— 
rungen er zu ziehen hätte. 

Bei der Beſprechung des Art. 13 erklärte 
Abg. Grabſti, daß die großpolniſche Land⸗ 
wirtſchaft für das Sequeſter ſei. 

Bei der Abſtimmung ſiegt der Antrag der 
Ausſchußmehrheit auf Anaahme der Tabelle 
des erhoöͤhten Komlingents. 

Miniſter Sliwinſti verläßt den Saal. Es 
werden hierbei Stim nen laut wie: Wahlt Euch 
einen anderen Mniſter! Ein Skandal! 

Hierauf werden der Reihe nach die einzelnen 
Artikel des Geſetzes und ſodaan das ganze Geſetz 
in zweiter Leſung angenommen. 

Donn folgt die Verhandlung über das Re— 
fexat der Kommiſſion für Arbeiterſchit betreffs der 

Einſührung des Achtſtundenags. 
Abg. Adam erklärte, daß der handelsinduſtrielle 
Ausſchuß beſchloſſen habe, den Grundſatz des 
achtſtündigen Ärbeitstages vorbehaltlos anzuneh⸗ 
men, da die Geſundheit des Arbeiters das ſchätz 
barſte Gut des Volkes ſei. 

Es ſprechen noch die Abg. Ma lanka und 
Tycynſki, worauf die Verhandlenz vertagt wird. ile ih Dienstag. 

Telegramme. 
Uen Polens Gremzen. 

Generalſtabsbericht vom 14. No— 
pember. 

8366⸗welßreuſſiſche Front: 
Im Abſchnitt Poloek beſchoß ein feindlicher Pan 
zerzug unſere Slellungen, wude jedoch darch 
unſere Artillerie zum Rückzug gezwunngen. Au 
der übrigen Front Tätigkent der Kandſchafts— 
abteilungen. 

Wolbyniſche Front: Die mehrſtün⸗ 
digen hartnäckigen bolſchewiſtiſchen Augruffe auf 
Jnilezyn wurden mit ſür den Feind großen Ver⸗ 
luſten abgewieſen. 

Der flellnertretende Chef des Generalſtaken 
Ballex. Oberft 

ODle Poſtſparkaſſe. 
Warſchau, 14. November. (Pat.). Die 

handelsinduſtrielle Rommiſſton des Seim hat über 
n Geſetzentwurf, beireffend die Poſtſparkaſſe 
eraten. 

Die Semeinderatswahlen in Oberſchleſten. 
Die Warſchau, 13. November. Pat.). 

deutſche Funkenſtation in Nauen verbreitet über die 
Gemeinderats wahlen in Oberſchleſten folgende 
Mitteilungen: 

Nauen, 11. Nobember (Pat). Das Er— 
gebnis der Gemeinderate vahlen in Oberſchleſten 
aßt ſich noch nicht endguͤlug abſchühen, da die 
Rachrichten bisher nicht volſtänßig ind Was 
man von den Wahlen nach 
Mittellungen ſagen kann, daß die Mhchets 
ſozialiſten imn Geenſatz zu den Wihlen in die Ra⸗ 
nonaloerſammlung und den Preufiſchen Landag 
bei den gegenwärtigen Wahlen bebentende Ver 
luſte erlitten haßen Dagegen ergielten die Un— 
abhängigen Sozialiften einen bedeutenden Sum— 

Es ſcheint, daß ein Teil der 
Stinmen fur die polmſchen Kandidalen abgegeben 
worden find Das Endergebnis wird man edoch 
erſt dann abſchäͤzen koͤnnenn, wenn alle Zffern 
betanntgegeben ſein werden. Die deuſſche eiſſe 
meint, daß dieſes Wahlergebnigs keinen Anſa 
zum Peſſimismus geben dürfe. Viele ſtimmten 
ſür die polnſchen Liſten, da le wunſhten, 
die Gemelndeverwaltung in poln ſchen Handen 

möchte. bideutet aber noch nicht, 
aß man bden Aaſchluß Schleſtens an Polen 7* ——— * 

Hlndenburgs Verhör. 
Raumen, 18 November (Pil) . Der Verhör 

des Generalfeldmarſchalls Hindenbatg findet wahr⸗ 
* 

Nauen, 14 November. (Pat.) In vBee— 
men traſ dec japaniſche Dampfer Aden Naru 
mit 8000 Lo amer tauiſcher Kohle ein. 
Zur Räumung Budapeſts 

durch die Rumanlen. 
Paris, 14. November. (Pat.). Aus Ba— 

dapeſt wird gemeldet, daß das rumantſche Ob 
kommando einen Aufruf erlaſſen hat, welcher den 
Beginn der Raͤumuug Budapeſts durch die ru—⸗ 
manniſchen Truppen lundgibt. Die rumänſſche 
Regierung hält es für notwendig, bei dieſec Be— 
lereuhert feſtzaſtellen, daz die raminiſchen Kriegs— 
operalionen aue den Zweck hatten, dag unzariſhe 

Berfolgung au hören muß, 

Ihl. Abendmahl 

den vorliegenden 

J——— 

— * * 8* * — E——— ——— 3 
Jallen Oinden Rahe im alunvoe e A epee. e 

rumaniſche Regierung außert gleichzeitig den 
Wunſch, daß jede Art pouiſcher oder religidſer 

ſofern der Frieden 
Ein ug hal en ſoll, der von Rumänten und der 
Koantwon gerveigeſeyn; wirb. 

Wien, 14. Nooember. (Pal.. n⸗ 
Rat hat die Note an Rumamnen gutgeheißen. 
Falls Raͤmanien den Wüuſchen der Verbauos⸗ 
dächte nicht enſſpricht, werden für den Fall der 
Nicht antergeichnung das Bertrags von Saint 
Germain gegen Rumaänten Maßregeln ergriffen 
werden. Ferner wird Rumämen aus dem Ser⸗ 
bande der Entente ausgeſtopen werden. 
6 November ließ die rumamſche Regierung jedoh 
miueilen, daß ſie ſowohl den Friedensvertraug 
wie das Minderqeitsſchuhgeſetß unter cheeiben wiro. 

HDie Ententekommiſſion ſür das Bautena 
Paris, 18. November. (Pat.). Aus Berlin 

wird gemeldet: Die hier wellende inlerall erle 
Mitiltaärmiſſſon des Generals Riſſel hat Bertiu 
verlaſſen ünd ſich nach den Oſtſeeproomzen be— 
geben. Die Migſſton wirs ſich zunachjt in Tilſu 
dafhalten. 

Poincaré in Glasgow. ãA 
Paris, 14. November. (Pat.). Poincaré 

hat ſich von Loudon nach Gras gow oegeben. Vie 
dortige Uaiverſilut ernauule ihu zum Eyreudottor 

Vermahluug des Prinzen Sixtus. 
Wien, 14. Nobember. (Pat.). „Ler Mor⸗ 

gen“ berichtet, daß ain Aulwoch die BSermahlung 
des Prinzeen Sixcus von Sourdon uus patuid, 
oder Bruder der ehemaligen oſterreichiſchen Kacſeriu, 
mit Anna de lda Aocheſoucoto⸗Ooudaubille, euer 
Enkelnn des Zürſten Konſtanua Naoziwil, ſtalt 
gefunden hat. 

Druckerſtreik in Parls. 
Paris, 14 Nobember. (Pat.). Der Aus⸗ 

ſtand der Orucker dauert an. Geſtern ſind nar 
zwei Zeilungen erſchienen. 

Nauen, 14. Rovember. (Pat.). Wegen Pa 
piermangels in den Vereinigten Siaaten eiſHenen 
die dortigen Zeilungen in einerem gJornat. Der 
Abonnementspreis wurde erhoht. 

Der amerikanſche Vorbehalt 
zum Völlerbund. 

Nauen, 14. November. (Pat.). Ver ame⸗ 
rikaniſche Senat hat mu a8 Slimmen gegen 40 
die Kläuſel aagenommen, derzuſolge die drei 
Großmachte den von Amerila erugeſchobeuen 
Borbehall zum Völterbund gutheißen muſen. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends. Borbereitung zum 
Puſtor GUndLach. — Sounrrug, 

v�ormitlugs :/10 Uhr: Beichte. 10 UhrnPuuptaolles⸗ 
dienn nebſt heilig enn Abendmahl. Paſror Gun oa ch. — 
12 Uhr: Goltesdiennt nebſt heil. Abendaahlsſeier m 
poln jher Sprache. Paror Gundbach. — achmit⸗ 
lugs 2/ Uhr Aiuderzotles ne aft. 

Viint aw och, JUhr abends: Auslegung der Offen⸗ 
barung Jozannis. Pauor Gundluach. 

Aemenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 62. 
Sonntag, 160 Uhr vormittags: Gotteßdienft. 

Paſtor Gerhardt. 
Jungkrauenheim. (onſtantiner Gtr. . 

Sonnrlag, nachmittags 4 Uhr: Berſammlung 
der Jungfrauen. 

Zunglingsverein. (Zawadgta 6) 
Sonntang, nachmittags 7 Uhr: 

der Juͤuglinige. — 

* Rantorat. (Luiſenſtr. 15. * 
Dienstag, MUhr abends: Bibelſtunde. Paftor 

Hadrian. 
Kautorat. Gubardz, Alexandrowſta⸗GStraße 86). 

Dounerstag, 3 Uhr abendsz Bibelſtunde. 
Stadimiſſtonar —J — J5— —* * 

Kaut vrat. (Salutt, Zawadztaſtr. 883. 
Donnerstag, s Uhr abends 2beiſtunde 

Paſtor Gundhachh — —7 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach 

napele der awuth. Siatoniſſenannialn, αιuſtrage 
223. Sonntag nach Trinitauis. Vormittags 10 Uhr 

Hauptgouendie uiſt. Paſtor To. Patzer. 

eche— Gt. Jotzauniskirche. Ssonntag, vormiticgg 8 uhr: Beichte, 10 Uhr 
Haup —— nebn Feier 8 heil. a 
vanoa Delrich — esbienſt. Paſtor Die ban h —Wri o ch, abeub⸗ 

Uhr: Bibelnuade. Paſtor Dretrirch. 

Gtadtmiſſiousſaal. — Sonntag, Uhr abends: Jargfrauenverein 
Paſtor Dre rich. — Freitag abeuds 8 Uhr; vor⸗ 
irau, Sapermteuden Ragerketu 

gungllagsverein. Dienstao abeeß Bibelſtunde 
6. Matthaiſaal. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gotterdientt. Paſt 

Kreinn pin. * 

Baptiſte negetrehe, Lawrotftrahe. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Zredigtgottesdienſft. 

Drediger B. Gotze. Rachmiltt agß . Pridigt 
ggortesodeunn. rebiger B. Jordan 
n Anſchluß Berein Mager Männer und Jung⸗ 
feauenveremn. 

Nontag, abends 7. Uhr: Gebetsverſamm⸗ 
J — Donnerstag, nachm. Uhr: Zlauen⸗ 
verein. — , abeubu Ahr: Bloel⸗ 

. 

Au 

Verſammlung 

Naͤchmttag 22 uhr: Kinderßot 

enAgavlvſkau Gtratze 
Sountag, vorm. 10 Uhr: Zredigtgeres 

Nachmittagẽ 4 Uhr; Vredigtgotresdien 
B Göoze. — Dienstag, abende Uhr 
ng — Freitag, abends A8 Uhr 

Betſaal der Baptiſten. Balxe 
Alexandrowſta⸗Straße bß.. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdie 
— Nachm 4 Udr: Predigtgotlesdienſt ⸗ ite— 
nachunn 4 Uhr: Bibelunde. * 

Baptiſteu⸗Kirche in Alexandrow. 
Sonntag, vormiltags 10 Uhr: Prebigt. 

diger Pladet. — Nachmutags 4 Uhr: Leſegottesdſ 
Im unſchluß Jugendberein. — Beitt w o h, a 
u / Uhr: Bibeiſtunde. ——— 

GChriftliche Berſaumluug. 
Petritauer Straße 180. — 

Sonntag, vormittags 102,, Uhr: Gotterd 
— Nachmitiags ß Uhr Gbanuelſatonsverſam nale 
— Miitwom, den 10. Nodember, 73, Uhr aſcue 
Setrachtung über . Korinther 4. — 

Warſchauer Borſe. * Warſchau. 14. Novenben 
14. November48. Rovember 

se/ Obligationen der —— — 
SWarſauu Aols / Is — 
60 Ob.. d St. Warſch· 

Io1 auſ Vit. I 27.25 653 
Pfandbriefe d. 

Agxarb. A. uud b. 177.50 0178 

ẽ/ Pfſcudbriefe bee 
——— 

anſ 
41 Pſandbrieſe d 

Stadt Warſchau 
auf Vi. d⸗ u. 4000 

ααα να 

204 282 

137.76 

— ———— —— 
Al/Pfauuobriefe b. 
αα LoDʒ 

Zarentudeαεα 
b⸗ler 

Dumarubel 10ν 
xAÆleuie drubeiuoiesa 
oArouenn 

— 2 

U8 12260 
80. 0 62. 0 
46 47.0 

64.90 66.2 
— 32 

Kurſe der Reichsdeviſenzentrale · 
Eae ſau, 14. ANovember. n 

Vevije. 
ui. vert. 

Eugl. Pluus A82. 184.- L8ö 
PJ......... ab 26 40. 0 — 

Auuuoiſche Volaeeee ⸗ — —— 
nο——qe euußßß 408 6058 480 
ιιανι uααM � 340 80 
elnie .. 3826 8* 
— —338 —XR 
Inuidabiſche Rartt 4.00 1L.0 
Aue ,y.. L 8 1.728 1 
Vlaurihe xJr... —— — — 
vαιια αοW, 1618 1036 1600 16 
uoeoe ιε.. l4 �Oο L 
Ao e αοναι vV·a —A 
Adu,he αNA6.46 
ee αεy460 — 8 
Aeruu Shenre biß R. — 10�äüüü· 
— — 
— 

Kurs umger. auf Nronen da— 

VDalutanotierungen 
an der Kratauer Bocſe oom 1Aa. Novembern. 

Mratau, 14. Rovemnder. (Pat.. 
Augedoren Verlaugt Transaktt. 

Polniſche Mart 184. 184 α—— 
arenurubei a 10d... 26282 —— 

———26 224 217⸗220 
Kleingeld —— — — — 
PDumdrubeee888960 —* a 

Kurſe der Wiener Borſenzentrale 
— Wien, 14. Nopember. Path 

Kauf. Verkaußt. 
Amfterdanmnmn6050 v80 
Berißß 3186 
Zurich — 20. 0 
, — ———— 9 

openhagen. 2 — — 3 
RMart in Vanknoten . 814 
335388 3858 
BBBeß68 
Schweizeriſche Bankn. 19001 
Franzoſiſche Baninoten IL60 
——— 
Engliſche Roten410 
Dolr 6666667 

cun ſiler he 
Veitung: 

Auf 

s nor abends 

„Verlorene 
Schauſpiel in 3 Alten von Bohrmann⸗MRieger. 

Sonntag, den 16 d. Mw. 
Uhe abends — 8 

3Zweites Auftreten von Frau Dr. Stenzel. 

„ñ Unheſtiehents Vl 
Luſtſpiel in 8 Alten von E. Wolzogen. 

Karten ſind heute vor 11 morgen und Sonn 
yvon 1— und bou Utzr nachm. ab an der Kaſſe 
Scala Theaters zu haben * 4 

Herxausgeber xad verantwortlicher Redatteut: 
HaausKrieſe, Lodz —— ktunve. Sruc Lobzer Dcuckt rei⸗, vetrkauer Straße v8 * 



Dreie Peeſſe — Somabend den 18. Nvorudet 1818 

Konzert⸗Saal. 

Lodzer bymphonie⸗Orcheſter. 
Eonutag, den 10. Novenber 1018. 

umn 3,1d Uhr nahm. 

Sechſtes Nachmittags⸗Konzert 
Eoliſtin 

—IXVXIX 
Operuſãnaerꝛin ( Kralau) 

Direktion: Teodor Ryder. 
— —— L'Arlo'nieuno* D. Helto. 

Saint⸗Soeune: Arie aus der Ober Samſon 
und Talilla“, Bizet: Arie aus der Oper 
Jarmen“, Wagner: Duverture aus der Qꝛer 
IN enzi⸗ ſowie Lieder ron VBiethoden, Schu⸗ F 
bert, Rrabms. 
Karten von Mk. 1.50 bi8 Mek. 8. 

Montag, den 17. November 1610, 
um 8 1b Uhr abende 

Zweites und letztes Auftreten 

———— 
(Boline) 

Donnerstag, den 20. November 1019 
um B.18 uhr arends: 

Beethoven-Brahms-Abend F 
SEWVERVN J 

EISENBERGER 
Eadier Virtuoſe. 4121 I 

Karten ven M. 3.30 bis M. 1650 i 
Konzeriburo Alfred Strauch, Dzielraftr 12 

Geſangverein „Concordia“ Lodz 
Söonntag, den 16 Noveniber a. er., 4 ug 

J maittags im Vereinslolale, Kilinſtifte. M 

J— 
ult reichhaltigem Vrog amm und Tanz, wozu die Herren Miigliedet 

werien Angehör gen, ſowie Mitglieder befreundeter Vereine 
dlichft eingeladen werden. GEäſte können durch Mitgeieter ein⸗ 

eführt werden Die Verwaltung. 

;CCCCCF 
Lodzer Deutſcher Gewerbe⸗-Verein. 

Am Sonnabend, den 153. November d. J. 
an Ubde abends, im Vereinslotale, Jawabztaftraue 6: 

Außerordentliche 

hunpherſummlung der Mitglicdet 
Tager⸗Drdnunaqꝛ: )) Bericht der Verwaltung; 2) Neuwahl 

der Verwaltung und 3) Antruͤge. 
Solle um die angegebene Zeit ſich die erſorderliche Zahl Mit⸗ 

eder vicht eing funden hoben, ſo wird die Verſammlurg um 8 Uhr 
ends am ſelben Tage und im fſelben Lokale im 2. Teiwine ein⸗ 

ſen u. ohne Rüchſicht auf die Zabl der Erſchienenen abg vzu 
werden und beſchlußfähin ſein. Oie Vverwatangꝰ 

— 

i JAN 

VEGREIVNMOMSKI ĩ 
od Wladæ koncesji. — 

— najhlizszyeh odejdzieli! 

Dom Handlowo- Euspeuyeyjny 

EWIN, BOCHER i S-ha 
ABIN 

(dyreletor thodæliej] Iiljj Rosvjskiego Towarzystwo Trons portôowu 
i Ubezpieczeũ) 

præyjmuja jeszeꝛo zapisy na eksport do Rosĩi pofudniowei (Rostow 
n / D.) towarow pociagiem zoi ganizowanym præer dom Handlowy u. 

iĩ S-ka uu Varszauie na z2asadzie ouryman«éq 

Iniormacii enn i zapisy przyjmujq: 

Dom Handlowy 
u. — ————— ij S.ka 
v Warszawie, Fokſsal 13. — Teleſon 261 -14 

2) We Lwowie: 
Pahska 18 

3)3 Dom Handlowo Exspedycyjny 
Lewin, Bucher i S-ka 

vVWarszawile. &- F lerska 2 Telofon B20-/ 

— w Lodꝛi: 
Plotrxouska 56 Telefon 53. 

5 W (6stochouie: 
I Alsja 40. teol. 228. 

IIlUprasza sle o przyspieszenie zapisou, noniowa2 poeiaq w dnlach 
4106 

— 

Das Kommiſſions-Geſchäft 
35 von Feliks Potz, 35 2 Sienkiewiez⸗Straßse 2 
nimmt ſämtliche Damen⸗, Herren⸗ und Kindtraarderoben, 
VPelze. Leib⸗e und Tiſchwäſche, jegliches Schuhwek, 
BGBummiſchuhe, ſowie clle im Hausdalt ertorbciichen Vegenſtande 
zum WVer!aaßf an Wud 

Auch aegen Barzeblurg wird doriſelbſt gekauft. 

7 

Mache hiermit meine; geebricn Kandſchaft belaant, 

Stickerei Atelier A 
mit einer araken Au*ewahl ausländiſcher Muſter vnd 
den verſchiedenſten Stickereizutaten fur Kleider 

Wurde micd gern anfongl. mu 

43500 J an einem berelts beſtehenden 
gehenden Gei Hält beieiligen. 
mit Angabe der Brarche an 
Ex. dis. Vlitles unter —2— 
niederzule ten. 

Ein 

Laden⸗ienet 
wird geſucht bei Emil Schme⸗ 

Ein 2⸗rädriger 

bloß Wahen 
zu kaufen geſucht. 

s Schrmnechel K Rosner, 
Lodz. Petrikauer Str. 100. 

Kaufe 
axrtliche Berzwaren, gahle du 
zöoch ſten Priiſe. S. ——— 

chel, Petrikaner Straße Jetritauerſit. 24 ⸗Ke 
Nr. 96. ——— ———— ——— 

Deutſchiprechender 

vHAlohüſhlel Für btellmuchet! 

ELEGANTE k RA GEN 

RI— 
J VOoRHEMDENMCMAMSCHEIIEM 

— RUPFFHIEN AB FABRRIMAOFR— 
PETERSILGE SCHMOLKE 
BEBMD-Sß STBRaSst VIEDE RVEREKAIFER RABAVPT. 93 

„II — * 
deſte Zahn⸗Paita 

OSeneraui Bertrerrr· 
Kokoteck & Hamburger 

Dental⸗Depot 
X Lodz. Betrikauer Stratze b0. 

Damendtiſfter⸗blon I! — 
Beſichtsmaſſ age uee — — 2 ch d ck be⸗ — Haarfärben 5 

adlichen Art vermittels Umſchlägen. ſehr dauerhaft. Außerordentlich 
be Farbenauswahl. Allerlei Haararbeiten. Peinliche —* 
tuna der Anforderungen der Hyniene. 

— 
1Amerikaniſche!! 

beſter Qualität ſewie Stoffe. Galanterie⸗ nud 
Rosmetilwaren. empichit ba5 

Kommiſſibus-Handelshaus 

2 Watten EGylinderörtite 120), 1 Bürftmoſchire. 4150 mal 2600, 

—RWVV — 

2 
2. —— * 

Junges MNãdchen 
90 Stellung als Geſellſchafterin bei einer Gereꝝn 
Dame, iſt auch mit der Fuhrung dee b� us altes 
b elantit Gefl Offerten erbeten unter „Ei ſam“ an 
die Erpedirfon dieles Aig⸗tee. 41031 

Junges Fräulein, 
der beurſchen, ng und ruſſiſchen Sprache wöchie, mit der 
Buchfuͤhrurg vertraut, ſucht Stellung als Kontoricttin, Kaffie⸗ 
rerin oder Maſchmenſchreiberin Gefl. Angebote unttr „A. N. 
an die Expeduton dieſes Blattes erbeten. —WV 

Zum ſotortigen Antuitt wind eiue 

flotte Stenotypiſtin 
mit guter KLenntnis der polniſchen und deutichen Sprache geſucht 
Gefl. Argebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche unt „M. F. 1 
en di⸗ Erved. d. Rl. erniten. ẽ 

machwacher det deutich und polniſch zvat gute Kelerenzen 3 tann ſich 

— n —A 
melden VPeitrikauer Siraße 

1080 e— 

Za —ã 
1 Echleudermaſchine, I Mir. Durchw, Pendelſäg;, 1 Scheer⸗ und 
Baͤummaſchine. 120 engl. mit Pſrifn⸗ —8* (dv. Ve üer m Soeidel) bei 

C. Bernhartdt, 
MNaſchirenSchtoſſere', —S 62 

Z3uverkanfen: 
ein großer Amboß, ein aroßer Schraubſtrck und 
eine Lokomobile 11 HP6G Atm. Intereſſenten be⸗ 
lieben ihre Adreſſe in der Exped. dſe unter A. B. C.“ 

4100 

nieder nlegen. 1021 

verſorat in Mit Hochachtung tockene eichene S peichen und 
Stella Wolman, 15 — Bohlen — 5— 

cht. Adr ohlen ſtets aꝛu vr eore den lener btiche 64, Fronn, 2. biuc. — egt drne 
F 02 —e Zu verkaufen eine 

Fräulein oder Frau 
als Stuze bder Hrmuefrau in einem 
pũrgerl Hauehalt, welche echen 
und etwas zu 38den virſteht, 
geſucht KQu erfr agen in der 
* Blattes. 4107 

wirnd ein ernfaches 

elühinuſchen 
geſfucht Woluniſbe Sprache ver⸗ 
lang. Sſorchſtur der von 1—18 
vorm. Zielona 8, W. 5. 4044 

Kaufe 
ianino, 

etrikaner Str. 67. Aus⸗ 
lunjt beim Schweizer. 463 

Kaufe 
Karatuljalet:e, Pelze. Plantnoe, 
gewöhnſiche und perſiſche Teppiche 
und befſſere gebauchte Mobel 
Zeble die bönhtten vreiſe Hotel Vietoria Petrikaner Ste. 
dir. 67, Kinmer 7. 4092 

Kaufe 
und zahle aute Preiſe ſat Bril⸗ 
lanten, altes SGold, Silber. 
Dlamanten, Perlen, Garde⸗ 
roben und Lombardſcheine. 
S. Millich, Konſtantineiſtt. 7, 
rechte Offizine 357 

Kaufe 
alte Sor deroben, Pelze. Rotiche 
Teppiche Rahmaſchinen, NRow hærd⸗ 
quittetx gere Lable die hböch dver 
Vretie Wulczauſtka 48, 8. * 

Kaufe 
ſämtliche Pelzſachen. Orielna⸗ 
Str. 10, drout. 1. Suck. 4603 

bilelhmgſchine 
Hamond“ ſaſt neu, in deutſch —* und —8 bei Ju 83 

Werminſli. Sp'egelo eſchüft, Na⸗ 
wrotſtrasſe Nr. 88. 404 

biglihtmſhine mittlere x G.öße fũr eine Fakrik 
zu kaufen geincht. T. Bialer, 
Kilinſkiſtr. 283. 4076 

Sut:gehender 4027 

Kolonial⸗ 
Warenladen 

preiawert zu vecdaufin. Adrefſe 
zu erfragen in der Exp. dis. Vl 

Abreiſehalber ein 

Kolonial⸗ 
Warenladen 

zu verkauſen. Alexaudrowſka⸗ 
Etraße 83. Buso d 478 

Abraiſe halber ein 
Kolonial⸗ 

Warenladen 
zu verlauten. Zub 2. Pfeif⸗ —* —* — vb X 

Ein zwerſpaͤnnlger 

Bretter⸗VPagen 
in galem Zuſtaxde, zu kaufen gefucht. — Selbſthilfer 
Nawrot⸗Str. RO. a0an 

—A 
folide Abertragene und neae voldl⸗ 
ſtaͤndige Einrigſgtangen uind ein⸗ 
zelne Nöbei ?aunft man am bil⸗ 
ligſten hei Kaltſiski & Cleslelski, 
Penilauer Str. d9, Ft —* 1. Et. 
—B————— —R 

Anlaklich der beutigen 
Bermahlung unſeres ver⸗ 
dunſivoſen Zuinwette, 

** —*8* —8 
mit 

Fil. Pauline Juiterleib, 
überbring; dea Braut⸗ 
paare die her lidſten 
Gluknnſche der 

Radogoszczet Tutaverein. 
LVsdz⸗Kadogouzca. —— — 
den 48 xioevibẽ. 1810 

Heute 

Kinder⸗ 
Vorſtellung 

Unfang um 3. 15 nachn 
Vretie ab 1 Mk. 

Im Programm: 
9) Eñglaãnder inn un n. Amm⸗ 

rikaneruanen im Weltkriege. 
Origenalauijnahmen in 3 Teulen 

Vuppen⸗Fabrikation. 
Die Euntenzucht v. And 

Ur. sS. Kantor 
Sperialarzu m 

un gan · v. beaetche Narſheten 
vetziesue Straßbe RXr. 144 

sce der Eraugetiſchen Stra 
VBehandlung wit Rontaentrahlen d 
Quarzlicht Haerausfeii). Elektri⸗ 
ſFation . Meffage. Lanlken⸗ 
emnpf ug g a· ·2 v. — 

für Demen A. 5—8 

ür. Ludwig falbk 
Speztalarzt für Saut⸗ 3 
nuGeſchlechtſtfranke, 

ng d. 13—. M na 
awrot-⸗SOvpeaße 7J. 

Dr S.Silherstrom, 
Zielona⸗Straße 11. 

Ordinator ſtädtiſcher Aubu. 
latorien ſur Haut⸗ und ve⸗ 
neriſche Zraptt eiten. Em⸗ 
pfängt von 4434 3863 

LAHNARZT 

Roſenmann⸗gndhetg 
Sienklerwicz⸗Str. 60, 2. Etage 
emgfängt von 1042 and von 
127 Uhr. 3871 

Zahn⸗AUrzt 
s. LEWITA. ehem. Haubveaſſ fteatin des Zahn⸗ 

Iz E Fuchs, empfaͤngi 2 
1. Novenber an 

im eigenen Aabinett 
Petrikauer Steate 83. 

Laboratorium 
Maqaiſter 

N. 8CHATZ 
Petrikauer Str. Ar. 87. 
Slutang'yſen guf brohilis 

Unterricht 
ind rdeutſchen, volniſchen 
u. ruſſiſchen Spreche, ſowie 
in Rechnen u. Stenogea 
phie eitiut Albert Lider, 
dipſom Lehrer Delernaftt 30b. 

Cine ſühhe 
iſt ſofort zu vermieten. ße er 
iragen bei Boeſig, Evange⸗ 
—B Ne. 2. 4114 

Stiche 8 oder 1 

Zimmetu. ſüche 
mit elebex. Beleuchturg. Offerten 
unter „T. B.“ an die Exp. 9 
Blattes. 4,6 

Zwel möbl. Jimmet 
mit eliltr. Belenchtung u. ſänt⸗ 
lichen Vequenichieiten find imn 
Zennum der Stadt ver 1. De⸗ 
zember pipgeren Wo7 —* die 
Exv. pis. ð X 

legitmreſe ehlebewan 
imie UNorisas SASIan, lies 
Wasq hodnia N 27, æ, 32. 4114 

Zzquhiono 
üartg 2 asn imi, 
Gatava Sprins, al Lesano 58 

— 
Matrykule Loli Maka werk- 
neqj, vezeniey ba kKlass] azkoty 
Pna Aba UVprasazs mię o 7νν 
do beacelargi powyiazej a4k0 

e M V. 

— �————V- ILILX 

— 4— � o ¶3 ———— —� � ——� � ——— 


